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Rheinisch-Bergischer Kreis

Herrn Landrat 

Rolf Menzel

Am Rübezahlwald 7

51469 Bergisch  Gladbach
Strategieprozess RBK 2020 – Der Wohlfühlkreis im Rheinland

Stellungnahme der FDP-Kreistagsfraktion zur Tischvorlage  vom 07.08.2007

Die FDP-Fraktion begrüßt die Initiative der Kreisverwaltung zur Initiierung eines Strategieprozesses, dessen Intention es ist, einen Ziel- und Handlungsrahmen  für Politik und Verwaltung des Kreises, der Kommunen zu erstellen, aber damit gleichermaßen auch Orientierung für Wirtschaft, Vereine und Verbände anzustreben.

Die FDP-Fraktion teilt grundsätzlich die Ausgangsanalyse des Basispapiers zum Strategieprozess sowie die Grundsätze einer Zukunftsstrategie für den Rheinisch-Bergischen Kreis. Sie teilt auch die Ausführungen zu den möglichen Handlungsfeldern mit strategischen Leitzielen und Ansatzpunkten.

Dennoch gibt es Anmerkungen, Bedenken und Verbesserungsvorschläge der FDP-Frakltion. Sie beziehen sich auf die Ausführungen des Basispapiers und der Tischvorlage, die der Fraktion in ihren Sitzungen im August zur Beratung vorlagen. 

Grundsätzliches:

1. Auf Bedenken der Fraktion stößt der Name „ Der Wohlfühlkreis im Rheinland“  , da er zu wenig Bezug auf die den Kreis bestimmenden und ihn identifizierenden Elemente nimmt. Der RBK ist sicherlich nicht der einzige Kreis im Rheinland, in dem man sich besonders wohl fühlt. Es ist kein herausragendes Identifikationsmerkmal.

2.  Ein  Identität stiftender Name sollte Aufmerksamkeit bewirken, Menschen emotional berühren und gleichzeitig ein Markenzeichen nach außen sein. 

3. Bedenken werden bei vielen geplanten Maßnahmen zu den einzelnen Handlungsfeldern angemeldet. Es stellt sich die Frage, ob diese denn realistisch und umsetzbar seien (vgl. auch Hinweis zu „ Im RBK wachsen Kinder gesund... “ : fehlende personelle und sachliche Ressourcen).

4. Die Forderung nach Leistung und Eigenverantwortung wird vermisst, wenn es darum geht, den Wohlfühlkreis auch zu erhalten.

5. Wie soll die heute typische ländliche Struktur, geprägt durch Eigenheime, wie die gute soziale Struktur erhalten bleiben? Welche Vorsorgemaßnahmen können greifen?

6. Welche Strategie soll gelten, wenn die demographische Entwicklung so anhält? Gibt es ein Ansiedlungsangebot für Menschen aus anderen Bereichen ? Es fehlt eine eindeutige Aussage.

7. In welchen Schritten, in welchem zeitlichen Ablauf sollen die Papiere/Projekte umgesetzt werden? 

8. Welche Rolle spielt die RBW im Handlungsfeld „ Wirtschaftskraft“ im Spannungsfeld zwischen Kreis und  Kommunen? Ihre Rolle ist nicht klar umrissen.

9. Die den RBK auszeichnende Vielfalt  in allen Lebensbereichen wird in beiden Papieren kaum berücksichtigt und in den Blickpunkt künftiger Entwicklung gerückt.

Anmerkungen zu einzelnen Handlungsfeldern:

1. Projektname „ Wohnangebot für jede Lebensphase “ : Bei der Auflistung alternativer Wohnformen fehlt das Angebot für Mehrgenerationenwohnen. 

2. Projektname „ Kommunales Integrationskonzept “ : Die soziale Kompetenz des Kreises sollte sich nicht nur bei dem Stichwort „Integration“  auf Menschen mit Migrationshintergrund ausrichten, sondern auch auf die Schwachen aus anderen sozialen Schichten, die der Integration bedürfen. 

Gleiches gilt für ein Bildungsangebot.

3. Projektname „  Im RBK wachsen Kinder gesund und sicher auf “ .  Das Weiterbildungsangebot ist unzureichend. Wie steht es mit der Fortbildung des Personals selber?

4. Projektname 6:„  Solarstrom von Behördendächern  /  Der Energiesparkreis  “: Das Angebot an alternativen Energien ist unzureichend, die Beschränkung auf Photovoltaik  allein weist nicht in die Zukunft.

Martin Stähr

Fraktionsvorsitzender

